
 

    G E M E I N D E      T E L F E S     I M     S T U B A I 
 

6165 TELFES IM STUBAI Nr. 61 
 

Tel.: 05225/62290  Fax: 05225/62290-15  E-Mail: gde.telfes@tirol.com 

 
                                                                Telfes i. Stubai, am 16.11.2021 

 
 

K  U  N  D  M  A  C  H  U  N  G 
 
 

Betr.:   Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h – 
Erweiterung der 30 km/h Zonenbeschränkung 
laut Verordnung vom 21.11.2011; 

 
 

V E R O R D N U N G 
 
 
Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b Zif. 1 StVO 1960 i.V.m. § 94 d StVO 1960 BGBl. 
159/1960 in der Fassung BGBl. I Nr. 154/2021 verordnet der Gemeinderat 
der Gemeinde Telfes i. Stubai (GR-Beschluss vom 09.11.2021) wie folgt: 
 
 

§ 1 
 
Für folgende Gemeindestraßen wird eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
(Zonenbeschränkung) von 30 km/h gem. § 52 lit. a Zif. 11a StVO 1960 
verfügt und die bisherige Zonenbeschränkung laut Verordnung vom 
21.11.2011 erweitert. 
 
Lange Gasse – für die Fahrtrichtung Kapfers 
 
Kapfersweg 

 
§ 2 

 
Die Kundmachung dieser Verordnung erfolgt gem. § 44 Abs. 1 StVO 1960 in 
Form von Zonenbeschränkungen mittels dem Verkehrszeichen ent-
sprechend dem § 52a Abs. 11a StVO 1960. 
Das genaue Ausmaß der Zonenbeschränkung erfolgt durch die  Anbringung 
dieser Verkehrszeichen (§ 52a Abs. 11a StVO 1960) bzw. die hinterseitige 
Aufhebung (§ 52a Abs. 11b StVO 1960) jeweils am rechten Fahrbahnrand an 
folgenden Stellen (siehe auch beiliegende Abbildungen aus dem 



 

verkehrstechnischen Gutachten des Ingenieurbüros für Verkehrswesen  
Hirschhuber und Einsiedler OG vom November 2021): 
 
Zone 30 Telfes im Stubai: 
 

- im Bereich des Parkplatzes am Ende des Kapfersweges auf Höhe des 
Grenzpunktes 12875 
 

- am Beginn des Weges Kurze Gasse im Ortsteil Kapfers 
 
 
Jeweils an der Rückseite der oben angeführten Zone 30 Verkehrszeichen 
wird das Ende der Zone 30, mit dem Verkehrszeichen nach § 52a Abs. 11b 
StVO, kundgemacht. 
 
 
Diese Verordnung tritt mit Anbringung des Verkehrszeichens in Kraft. 
 
 

Der Bürgermeister: 
 
 

Georg Viertler 
 
 
Gem. § 115 Abs. 2 TGO 2001 können Gemeindebewohner, die behaupten, 
dass Organe der Gemeinde durch diesen Gemeinderatsbeschluss Gesetze 
oder Verordnungen verletzt haben, beim Gemeindeamt schriftlich Aufsichts-
beschwerde erheben. 
 
 
angeschlagen am: 22.11.2021 
 
abgenommen am:    07.12.2021 
 
 
Aktenvermerk: Innerhalb der Kundmachungsfrist wurden –  keine –   
                    Aufsichtsbeschwerden eingebracht. 
 
   Egon Maurberger 


